Bericht zum Erlanger Badminton-Sommerturnier
Wie schon gewohnt machte das Erlanger Sommerturnier am 26./27.6. seinem Namen alle Ehre: es ist immer wieder erstaunlich, zu welchen Leistungen die Badminton-Athleten bei derart tropischen Temperaturen fähig sind.
Die Spardorfer Sporthalle war von über 20 engagierten Helfern wiederum mit 8 gut präparierten Spielfeldern und einer weichhaltigen Bewirtung ausgestattet worden, und von weit her, aus Sachsen, Thüringen oder Baden-Württemberg kamen die Akteure angereist, um nach dem Sieg zu greifen, wiederum 100 Teilnehmer trotz der Fußball-Konkurrenz.

Auf dem Treppchen ganz oben standen fast immer neue Gesichter, mit einer Ausnahme: das Damendoppel holten sich wiederum Yvonne Freund und Hannah Göbel (TV 48 Erlangen), in souveräner Manier. Auch sonst konnten Erlangen/Uttenreuther gute Erfolge verbuchen.

Am wertvollsten kann man den Dameneinzel-Sieg von Yvonne Freund betrachten, die im letzten Jahr noch im Endspiel Irina Christ (Königsbronn) vorlassen musste, die diesmal früh scheiterte. 
In der B-Klasse fehlte den Gastgebern aus Uttenreuth das letzte Quäntchen Glück zu Turniersiegen; mehrere Zweite Plätze sind jedoch eine gute Ausbeute. V.a. der erst 15 Jahre alte Fabian Freund (SC Uttenreuth) glänzte in seinem ersten großen Turnier: über etliche starke Gegner konnte er sich mit Konzentration und Übersicht bis ins Endspiel durchsetzen, wo der Sindelfinger Mohr der Erfolgreichere war. Auch die Zweiten Plätze von Hanna Mayer (TV 48 Erlangen) im DE, dem Damendoppel Gerst/Winkler (SCU), dem Herrendoppel Ströbel/Raithel (SCU) gelangen hervorragende Zweite Plätze.

Den vom Uttenreuther Bürgermeister Karl Köhler gestifteten Wanderpokal für den erfolgreichsten Verein verteidigte die starke Delegation des TSV 1846 Nürnberg vor dem TV 48 Erlangen. Noch bis zum vorletzten Turnier hatten Yvonne Freund und Hannah Göbel dem (zusammen mit dem ATSV) ausrichtenden SC Uttenreuth geholfen, den Pokal 3x hintereinander zu gewinnen. Diesmal hätten sie es fast mit dem TV 48 Erlangen geschafft.
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